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SCH un Z Teil persönliche Besuche ihre Kirchengenossen ach kirchenpolitischer LU
uns DIes empfahl womöglich das Kloster abhängigkeit strebten.
der Aufmerksamkeit anderer potentieller Un- Der zweıte Teil des Buches stellt die
terstutzer Jedenfalls ahm 1mM zweıten Viertel ersten Teil ausgewerteten Quellentexte Ur-
des 14. Jahrhunderts die Zahl derjenigen kunden und Nekrologeinträge och einmal
Schenkungen, Spenden un!: C allem der narratıv VO  Z Als Ordnungsmomente fungieren
Seelgerätstiftungen bedeutend / die ach €l die Beschreibung der urkundlichen und
dem Willen der Urkundenaussteller bzw. nekrologischen Quellen, das geographische
den Anmerkungen In den Nekrologeinträgen un so7ziale Netzwerk miıt Blick auf das abs-
ausschliefßlich dem Frauenkonvent zugute burger Haus, Burgund und die Eidgenossen-
kommen sollten. DIie Kontrolle und and- schaften SOWIeEe ein eigener Abschnitt für
habung dieser Einnahmen erforderten die Hochrhein und Oberrhein. Eın Mehr
Schaffung eines Archivs und dessen Verwal- geordneter Information bringt dieser zweıte
(ung, Was der Konvent ıIn eigener Regie Teil allerdings nicht, da 5 sich weder eine
umsetzte „Nonnen streben ach Autono- ach gangigen Vorgehensweisen erstellte
mıe  C und erlangten sıe, Wenn auch nicht Quellenedition handelt och die Auf-
als tatsächliche Unabhängigkeit, doch In bereitung der Quellen In Tabellenform, die
ihrer praktischen Lebenswirklichkeit. Als Kon- Vergleichsmodi anböten. uch das Namens-
SCQUCNZ der Spenden und Stiftungen wurde register hılft da nicht weiıter.
das soziale et7z des Konvents orößer. DIes Der erste eil jedoch, 1eSs se1 och einmal
wiederum schuf die Möglichkeit kommunika- hervorgehoben, liefert Beispiel Engelberg
tiver Austausche in vielerlei Richtungen, Was viele Argumente für die These, ass un ıIn
vielleicht auch das Kennenlernen der domini- welcher Welse wirtschaftlicher Aufschwung

die intellektuellen und künstlerischen Aktivi-kanisch gepragten Mystik begünstigte. DIe
Kontakte F Haus aDbsburg SOWIE den aten eines Klosters und In ihrer materiellen
eidgenössischen Städten und der wirtschaft- Überlieferung nachweislich beförderten.
liche Aufschwung beflügelten den Konvent ZUr!r Osnabrück Gudrun Gleba
Einrichtung elines Skriptoriums und dem Auf-
bau elınes eigenen Bibliotheksbestandes, wI1e
05 In der expliziten Rezeption der Forschungs- Thomas oelkı Lodovico Pontano (ca 1409—
ergebnisse VO  - Susan artl, Johanna Thalıi, ine Juristenkarriere Universität,
Kurt Ruh un eifer Ochsenbein ausführt. Fürstenhof, Kurie un Konzil (Education
Dieser Aufbruchsstimmung sind sicherlich and Society 1ın the Ages and Re-
ebenfalls die qualitätvollen Wehb- und Stick- nNnalssance 38), Leiden/Boston: Briüll 201 L: Al:;
arbeiten verdanken, die sowohl als kunst- 9036 5a geb., I ISBN 9/78-90-04-194 /1-7/
handwerkliche WI1e auch als ikonographische
eistung VOoO  - hohem Rang einzuschätzen sind Kın Starjurist War I; und selne Fähigkeiten
EsSs ist ein Verdienst des Buches, In wUusste Lodovico Pontano bei Topadressen der
Abbildungen einerseılts Beispiele der illumi- Zeit, WI1Ie S1E der Untertite]l des Buchs
nıerten Handschriften un der Textilkunst, schreibt, gewinn- un karriereträchtig eINZU-
andererseits auch Objekte der sinnenbetonten bringen. eute waren Headhunter zwischen
Religiosität WI1e die Jesuskindpuppen zeigen. New ork un Frankfurt 1mM Auftrag VOIN
Hıer zeigt sich erneut, welche Impulse 2005 die Kanzleien hinter ihm eT,; und CT würde, VOT

Ausstellung „Krone und Schleier“ den For- Ioyalität un Vertragsbruch nicht zurück-
schungen mittelalterlichen Frauenklöstern schreckend, dem jeweils Meistbietenden den
gegeben hat Zuschlag geben mögliche Rückkehr

eıtere Aspekte, die selner nNtier- verbesserten Konditionen einem aro
suchung anspricht, sind die ‚Verpfründung‘ och dankbaren Arbeitgeber nicht e_
der Plätze der Nonnen, WIeE S1E mıiıt der schlossen. Wer wWI1e ZU knappen Dutzend
Individualisierung und Personalisierung der damaliger Spitzenkräfte gehörte, konnte, hart
Totenmemoria einherging, die 11UL ansatzwelse der (Girenze ZU opportunistischen Mietling
nachvollziehbare, sich verändernde /7usam- (Et licet ıta S1t, amen CQO determinarem
mensetzung des Konvents miıt einem allmäh- contrarıum, S17 In CONsiIsStor10 Dape;
lichen Ausscheiden der ogräflichen und edel- 1.18), mıiıt Florenz und Siena, mıiıt
freien Geschlechter zugunsten ritteradeliger, aps Eugen und Oni1g Alfons VON

stadtsässiger un!: oberbäuerlicher (GJe- Aragon umspringen. Denn sS1e alle wollten sich
schlechter SOWI1e die spannungsvolle Situation selines herausragenden Talents versichern, das

mıt einem feudal-hierarchischen Kirchenver-
eiınes Konvents, der dem habsburgischen Haus Recht In ihrem Sinne erfolgreich einzusetzen

und ZWarl durch dessen geschickt-rafhinierte
ständnis verpflichtet WAaäl, jedoch ın eiıner Auslegung wWwI1e durch schnellen Zugriffaufdie In
mgebung lebte, In der die Innerschweizer ihrer Masse wWwIe Komplexität für andere aum



358 Literarische Berichte und Anzeigen

mehr überschaubaren Quellen, WOZU ih WI1e- sich ohl die ugen reiben, Wenn selne
Reden zwischen „Persuasıvıtat und Performa-erum überaus rasche Auffassungsgabe, phä-

nomenales Gedächtnis und stupende Detail- tivıtät  CC verortet sähe, WEeNn S1e auf
kenntnis befähigten und obendrein da „sequentielle Dynamik In der Diskontinuität
och seline auch die eigene Laufbahn beför- und Performativität“ hin untersucht
dernden Netzwerkerqualitäten. W oelkis Buch werden sollen, wobei auch eiıne „konzep-
ist eın einz1ıger eindrucksvoller Beleg für die tionsstrategische Alternative“ la Blumenberg
zentrale Bedeutung des juristisch versierten berücksichtigen bleibt Wer 1
ats 1mM politischen Geschäft der Zeit; 1M heutigen Wissenschaftsbetrieb reusslieren will,
besonderen aber dort, dessen Mechanismen steht ohl er dem Druck, permanent

fortgeschrittensten In der italieni- performend seine eorieafhnität demonstrie-
schen Städte- und Staatenwelt. (Dass 1eSs rTenNn mussen. Was Jenseılts solcher Verbal-
mutatıs mutandis aber auch für das Reich 1mM und bisweilen ohl auch Pflicht-)Pirouetten

gilt, hat Jungst Gabriele Annas demonst- Bestand haben wird und den Wert gerade der
riert: Fursten, Diplomatie un: gelehrte ate vorliegenden Arbeit ausmacht, ist ach meılner
Zur olle und Bedeutung eıner politischen vielleicht vorgestrig-altmodischen Überzeu-
Funktionselite 1n Andre Ihieme SUuNs schlicht 1es Hıer versteht sich eın
LHg.] Eger 1459 Fürstentreffen zwischen Historiker auf se1ın Kerngeschäft, nämlich miıt
Sachsen, Böhmen un! ihren Nachbarn schwierigem und spröden Quellenmaterial
Döfßel ZÜLL, 154-17/4, bes 168-173.) Alfons umzugehen, 65 in größere Zusammenhänge

wWUuSsSsste sehr wohl, ET 1436 für seine einzuordnen un uns Erkenntnis-
Gesandtschaft ZU Basler Konzil weniger SC führen. DIODOS Pirouetten Jenseits
nobiles als vielmehr probatae> Fach- der Theorieschwere liest sich die Arbeit aufs
leute, nomiıinıierte Pontano selber charakte- (Janze recht gut, wobei der posiıtıve Eindruck
risiıerte mıt diesen Begriffen In einer ede VOT ein wen1g durch die Tendenz ausladender
dem Onig die beiden Hoftfraktionen Breite wI1Ie auch durch relativ viele Flüchtig-
und ZWaTr neben bzw VOT dem Legisten keits- und Tippfehler getrübt wird, die 1M
Pontano Niccolö Tudeschi,; den — Quellen- un! Literaturverzeichnis och
miertesten Kanonisten der eıt Was wiederum nehmen: S11 Accursii Glossa358  Literarische Berichte und Anzeigen  mehr überschaubaren Quellen, wozu ihn wie-  sich wohl die Augen reiben, wenn er seine  Reden zwischen „Persuasivität und Performa-  derum überaus rasche Auffassungsgabe, phä-  nomenales Gedächtnis und stupende Detail-  tivität“ (179) verortet sähe, wenn sie auf  kenntnis befähigten - und obendrein waren da  „sequentielle Dynamik in der Diskontinuität  noch seine auch die eigene Laufbahn beför-  und Performativität“ (182) hin untersucht  dernden Netzwerkerqualitäten. Woelkis Buch  werden sollen, wobei auch eine „konzep-  ist ein einziger eindrucksvoller Beleg für die  tionsstrategische Alternative“ ä la Blumenberg  zentrale Bedeutung des juristisch versierten  (197) zu berücksichtigen bleibt. Wer im  Rats im politischen Geschäft der Zeit; im  heutigen Wissenschaftsbetrieb reüssieren will,  besonderen aber dort, wo dessen Mechanismen  steht wohl unter dem Druck, permanent  am fortgeschrittensten waren: in der italieni-  performend seine Theorieaffinität demonstrie-  schen Städte- und Staatenwelt. (Dass dies  ren zu müssen. Was jenseits solcher Verbal-  mutatis mutandis aber auch für das Reich im  (und bisweilen wohl auch: Pflicht-)Pirouetten  15. Jh. gilt, hat jüngst Gabriele Annas demonst-  Bestand haben wird und den Wert gerade der  riert: Fürsten, Diplomatie und gelehrte Räte:  vorliegenden Arbeit ausmacht, ist nach meiner  Zur Rolle und Bedeutung einer politischen  vielleicht vorgestrig-altmodischen Überzeu-  Funktionselite  >  in: Andre Thieme u.a.  gung schlicht dies: Hier versteht sich ein guter  [Hg.], Eger 1459. Fürstentreffen zwischen  Historiker auf sein Kerngeschäft, nämlich mit  Sachsen, Böhmen und ihren Nachbarn  D  schwierigem und spröden Quellenmaterial  Dößel 2011, 154-174, bes. 168-173.) Alfons  umzugehen, es in größere Zusammenhänge  V. wusste sehr wohl, warum er 1436 für seine  einzuordnen und uns so zu neuen Erkenntnis-  Gesandtschaft zum Basler Konzil weniger  sen zu führen. (A propos Pirouetten: Jenseits  nobiles als vielmehr probatae personae, Fach-  der Theorieschwere liest sich die Arbeit aufs  leute, nominierte — Pontano selber charakte-  Ganze recht gut, wobei der positive Eindruck  risierte mit diesen Begriffen in einer Rede vor  ein wenig durch die Tendenz zu ausladender  dem König die beiden Hoffraktionen (178) —,  Breite wie auch durch relativ viele Flüchtig-  und zwar neben bzw. vor dem Legisten  keits- und Tippfehler getrübt wird, die im  Pontano u.a. Niccolö Tudeschi, den renom-  Quellen- und Literaturverzeichnis noch zu-  miertesten Kanonisten der Zeit (was wiederum  nehmen; e. g. 811 Accursii Glossa ...: gleich drei  vor den zwar an Rang- und Sitzstreit zwischen  Titel doppelt zitiert; 830: drei Titel ohne Vf.  Fürstenvertretern gewöhnten Vätern zu unge-  aufgeführt [Boockmann]; passim: ökome-  wohntem Hahnenkampf der zwei um ihre  nisch.) Um Missverständnissen vorzubeugen:  Theorie- und Methodenbewusstsein sind un-  persönliche Präsedenz führte. (Wenn Enea  Silvio Piccolomini sie als duo orbis sydera  abdingbare Voraussetzung - aber auch nicht  ansah, implizierte das auch strahlende Eitel-  mehr - für besagtes Kerngeschäft, und ebendas  keit).  betreibt Woelki vortrefflich.  Von alldem, vor allem aber von Pontanos  Detailliert zeichnet er den Lebensgang des  Aktivitäten als Gesandter und Redner auf dem  aus einer umbrischen Familie stammenden  bzw. für das Basler Konzil, handelt Vf. in seiner  Gelehrten nach, die im 15./16. Jh. über akade-  bei Johannes Helmrath angefertigten Berliner  mische Tätigkeiten ihren Aufstieg nahm. Er  Dissertation, und er tut dies auf der Basis  selber, wohl in Cerreto di Spoleto geboren und  imponierender Kenntnis der Quellen und  in Rom aufgewachsen, studierte zu Perugia  Literatur — 80 Seiten umfasst deren Ver-  und Bologna (um 1420-28) — mit ungefähr 20  zeichnis, und insbesondere die fünfseitige Liste  Jahren muss der hochbegabte Zivilrechtler  handschriftlichen Materials spricht für sich.  schon Dr. utr. juris gewesen sein - und wirkte  Doch speziell seine juristischen Vorkenntnisse  dann für Florenz, an der Kurie und in Siena als  sowie seine Nähe zu Italien und zum Italieni-  Anwalt bzw. als Rotarichter und in Konsisto-  schen ließen die Arbeit erst das werden, was sie  rialverfahren (1428-36), um 1436 nach Gaeta  ist: ein veritables monumentum eruditionis, das  an den Hof Alfons’ V. zu wechseln und den  eine umfassende Editionstätigkeit mit ein-  König fortan als Gesandter auf dem Basiliense  schließt, aber auch von der Beschäftigung  zu vertreten, wo er sich auch als Konzilsvater  mit methodischen Grundlagen und Proble-  im synodalen Alltag bewährte, aus dem ihn,  men zeugt. Ob hier indes nicht zuviel des  wohl kaum mehr als dreißigjährig, am 6. Juli  Guten getan wurde?: Muss etwa beim Thema  1439 der Pesttod riss. Für seine Darstellung  Konziliarismus das Rad neu erfunden werden  weiß der Autor nicht nur aus unmittelbar  (223-242)? Und der lange Exkurs zur theoreti-  biographisch wie prosopographisch relevanten  schen Basis von Pontanos oratorischen Akti-  Zeugnissen, sondern auch aus Pontanos juris-  vitäten (179-204) liest sich stellenweise wie  tischen Schriften entsprechende (und oben-  mancher Antrag in „bestem“ DFG-Deutsch.  drein auch sozial- und politikgeschichtlich  (In der Tat lässt da das Teilprojekt „Oratorik“  aufschlussreiche) Informationen zu ziehen,  eines Berliner SFB grüßen.) Pontano würde  vor allem aus den Singularia — universitärer  ZKG 124. Band 2013-2/3gleich rel
VOT den ZWalr Rang- und Sitzstreit zwischen Titel doppelt zıtiert; S 3() Trel Titel hne Vf.
Fürstenvertretern gewöhnten Vätern UNSC- aufgeführt Boockmann!]|; passım: ökome-
wohntem Hahnenkampf der ZwWwe!Il ihre nisch.) Um Missverständnissen vorzubeugen:

Theorie- und Methodenbewusstsein sindpersönliche Präsedenz hrte (Wenn nea
Silvio Piccolomini sS1e als duo orbis sydera abdingbare V oraussetzung aber auch nicht
ansah, implizierte das auch strahlende Fitel- mehr für besagtes Kerngeschäft, und ebendas
keit) betreibt Woelki vortrefllich.

Von alldem, VOT allem aber VO  e Pontanos Detailliert zeichnet den Lebensgang des
Aktivitäten als Gesandter un! Redner auf dem AaUus einer umbrischen Familie stammenden
bzw für das Basler Konzil, handelt Vf. In selner Gelehrten nach, die 1mM ber akade-
bei Johannes Helmrath angefertigten Berliner mische Tätigkeiten ihren Aufstieg ahm Er
Dissertation, und (ut 1es auf der Basıs selber, ohl In Cerreto di Spoleto geboren und
imponierender Kenntnis der Quellen un In Rom aufgewachsen, studierte Perugla
I ıteratur Seiten umfasst deren Ver- un Bologna (um 1420-28) miıt ungefähr
zeichnis, und insbesondere die fünfseitige 1ste Jahren 111USS$5 der hochbegabte Zivilrechtler
handschriftlichen Materials spricht für sich schon Irr uUtr. JurIis SCWESCH se1ın und wirkte
och speziell seine juristischen Vorkenntnisse annn für Florenz, der Kurle und ıIn Siena als
SOWIE selne ähe Italien und ZU Italieni- Anwalt bzw. als Rotarichter und In KOonsIisto-
schen ließen die Arbeit erst das werden, Was sS1E rialverfahren (  b  > 1436 ach aeta
ist eın veritables MONUMenNtum eruditionis, das den Hof Alfons’ wechseln und den
eine umfassende Editionstätigkeit mıt eIN- Onig fortan als Gesandter auf dem Basiliense
schlie{fst, aber auch VON der Beschäftigung vertreten, CI sich auch als Konzilsvater
miıt methodischen Grundlagen und Proble- 1mM synodalen Alltag bewährte, AUus dem ihn,
INeIN zeugt 1er indes nicht zuviel des ohl aum mehr als dreifSigjährig, uli
uten wurde?: Muss etwa eiım Ihema 1439 der Pesttod r1SS. Fur seline Darstellung
Konziliarismus das Rad LICU rfunden werden weiflß der utor nicht L1UT AaUus unmittelbar
(223-242)? Und der lange FExkurs ZUT theoreti- biographisc WI1Ie prosopographisch relevanten
schen Basıis VOINl Pontanos oratorischen kti- Zeugnissen, sondern auch AaUus Pontanos Jur1S-
vitaten (  —2 liest sich stellenweise WI1e tischen Schriften entsprechende und oben-
mancher Antrag ın „bestem” DFG-Deutsch. drein auch soz1ial- und politikgeschichtlich
(In der Tat lässt da das Teilprojekt „Oratorik” aufschlussreiche) Informationen ziehen,
eines Berliner SER grüßen.) Pontano würde VOT allem AaUus den Singularia unıversıitarer

7KG 124 anı 013-2/3
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und anwaltlicher Tätigkeit erwachsenen Flo- potestate universalis ecclesie et SENHETA-
rilegien WI1e AaUus den Consilia Gutachten, In lium conciliorum am representancıum Edi-
denen für seine Auftraggeber ach WI1ssen- tıon Nr S vgl 375-387) fand Anfang 14358 Sal
schaftlich fundierten Lösungen VON der solchen Anklang, ass die ater ihn fortan als
Rechtspraxis aufgetretenen Problemen suchte. ihren Botschafter einsetzten und auf selnen
Gerade auf diesen Quellen, die sowohl seine

diese ede mehrfach variıierend rekurrierte.
Reisen ach Savoyen, öln un Burgund auf

extreme Wendigkeit demonstrieren als auch
selne Ne1igung, 1M Zweifelsfall „konkreten“ DIe alte Diskussion den Primat VON
Dokumenten WIeEe etwa atuten und erträgen Theologie der Jurisprudenz In Basel scheint
den Vorrang VOTL Naturrecht und IUS LOIMMMUNE MIr ler exemplarisch und eindeutig geklärt

geben, beruht vornehmlich se1ın Nachruhm WI1eEe auch die nicht minder alte rage, ob solche
In der juristischen Fachwelt. In der allge- Reden Wirkung zeitigten: Woelki untersucht
meılnen Geschichte dagegen ist die Erinnerung diverse, VO  - konzedierter Redezeit bis

ih fast erloschen, zumal das Studium Geschenken reichende Indikatoren, die BA
seliner uUu1ls oft spitzfindig anmutenden Argu- un! öln als Basel gene1gt, Burgund
men(tTe, garnıert mıt endlosen Zitatketten und indes, allen rhetorischen Anstrengungen Pon-
schwerfällig-gelehrtem Apparat, nicht unbe- anos S rotz, als konzilsdistanziert e_

dingt vergnügungssteuerpflichtig ist Und da- welsen. An den einmal politisch festgezurrten
Pontanos samıt den Konzilsreden In Dunkel
rüber 1€' auch die gesamte Basler eıt

nichts mehr andern.
Positionen vermochten die Reden rein Sal

gehüllt; selbst für Historiker dieser Synode Derweil ahm ın Basel der ZUT Absetzung
verbindet sich mıt seinem Namen aum mehr Eugens führende Prozess selinen Gang
als die Vasc Vorstellung eines Ehrgeizlings, der gerade Aragon sollte dessen Akten orofßes
für seine Person Tudeschi Rang und Platz Interesse zeigen; eine Parıser These VON Emilie
streıtig machte und In der Sache die Volten Rosenblieh wird 1LE AufschlüsseZSchick-
selnes Herrn zwischen aps und Konzil ca] des betreffenden Codex Paris,; BNF,; lat
juristisch abzusichern hatte LEL iefern), Was den aps nicht hinderte,

Nunmehr aber spannt Woelki miıt Blick Pontano och Ende 1455 eın Rückkehrangebot
gerade auf die oratorische Tätigkeit Pontanos unterbreiten. ährend Tudeschi das Konzil
einen weıten Bogen VON dessen Antrittsrede verlie{fß, harrte dieser aber 1M pestschwangeren

auf der Synode bis hin ZUrTr Base] AU!|  D War AaUs dem VOTI- und umsichtigen
Ansprache als Konzilsbeauftragter VOT dem

sich auf Konflikte mıiıt dem VOT der etzten
Taktierer eın Überzeugungstäter geworden, der

Burgunderherzog Philipp uten 1mM August
14358 All diese artel- und Traktatreden, aber Konsequenz der Deposition zurückschrecken-
auch ZWwel Predigten Pontanos der Kleriker den aragonesischen Hof gefasst machen
SCWESCH se1ln INUSs, hne ass sich offensicht- musste? Denn gerade Alfons (Gesandte
ich etwas ber selinen Weihegrad liefßse) hatten sich keine eigene Überzeugung
mıt ihrer och scholastischen, allmählich aber eisten berühmt ist die entsprechende Klage
auch humanistisch angetönten Grundstruktur des Panormitanus wWwI1Ie richtig konstatiert
werden ausführlich analysiert, INn einem Werk- (269; azu m. E widersprüchlich 223) der
verzeichnis aufgelistet (  —_ und zume!ıst erhoffte wenigstens nea Silvio Picco-
auch 1MmM Anhang (517-788!) ediert Erfolg lomini den roten Hut AaUus den Händen eines
hatte Pontano damit zunächst keineswegs: Im Konzilspapstes? (Woelki ıtulert bereits Onta-
Streit den Ort des Unionskonzils VelI- 1105 1SS1ON ach dSavoyen 14358 In das weıtere
erte sich zwischen den ihrerseits Vorfeld VO  — Amadeus’ 11L spaterem Papat.)
zunächst blo{$ negatıv definierten Vorgaben Gilaubte ber die gelehrte consulenza
Alfons und elner aro nicht unbedin hinaus künftig direkt auf die Geschicke der
intendierten ähe SE papstfreundlichen Min- Kirche und damit Lateineuropas Einfluss
derheit aufdem Konzil Vor allem aber misshel nehmen können?: Fragen, auf die 65 keine
den Baslern orm und Stil selner Reden und mehr geben wird Allein, WI1Ie viele hat
Gutachten. Und der alerte Jurist zeigte sich der utor dieser „Oratorischen Biographie” VOT

lernfähig, da (Vorsicht: DFG-Deutsch) se1ın allem dank selner unermüdlichen Quellen-
„Meinungsbild” AaUs den Basler „Plausibilitäts- arbeit geklärt, da Uu1ls ber einen eruüuhmten
LESSOUTCEINN ach und ach generierte” Juristen und unbekannten Konzilsvater eine

seine allegationsschweren Vorträge Welt erschlossen hat DIieser wissenschaftliche
nunmehr ‘theologisierte” un: „biblisierte” und Erstling dürfte iın der seıit ein1gen Jahren
ın der Sache selbst innerhalb eines korporati- bemerkenswert intensiıven Basel-Forschung
VEn Kirchenmodells die konziliare Superiorität

einnehmen.
schon bald den Rang elines Referenzwerks

auf eiıne AaUus „zentralen Bibelstellen hergeleitete
‚pneumatisch-spirituelle‘ Unfehlbarkeitsge- Frankfurt Maın Heribert uller
wissheit“ gründete Seine TIraktatrede


